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Bauherren sollten den Einbruchschutz möglichst schon während der Bauphase einplanen

Langfingern keine Chance geben
Kreis Vechta – 252 Woh-
nungseinbrüche und ver-
suchte Einbrüche hat die
Polizei im Jahr 2012 im
Kreis Vechta registriert. Im
Vergleich zu den Vorjahren
(2011: 182; 2010: 125) eine
deutliche Steigerung. Ne-
ben den Verwüstungen, die
die Einbrecher anrichten,
gesellt sich vor allem das
Gefühl der Hilflosigkeit da-
zu. Dabei ist es relativ ein-
fach und durchaus kosten-
günstig, sich zu schützen,
erklärt Stephan Ankert aus
Mühlen. Der Tischlermeis-
ter ist Experte für Einbruch-
schutz und gibt Tipps, wie
Langfinger kaum noch eine
Chance haben.

Dabei geht es vor allem
um das Anbringen mecha-
nischer Sicherungen an
Fenster- und Türelementen.
„Das ist bei Altbauten mög-
lich und sinnvoll“, sagt An-
kert. Er appelliert aber vor
allem an Bauherren, bei
Neubauten diesen Aspekt
zu bedenken. „Denn es kos-
tet nicht viel mehr, ein-
bruchhemmenden Fenster
und Türen einzubauen.“

Ankert zeigt gerne, wie
schnell ein nicht-einbruch-

hemmendes Fenster inner-
halb von 20 Sekunden auf-
gebrochen werden kann.
„Alte Fenster haben häufig
nur zwei Beschläge. Sichere
hingegen acht bis zwölf. Da
verteilt sich der Druck ganz
anders“, sagt er. Profis be-
nutzen für den Einbruch le-
diglich einen rund 30 Zenti-
meter langen Schraubenzie-
her. „Es ist ein Märchen,

dass die Langfinger mit ei-
nem Kuhfuß durch die Ge-
gend ziehen. Der Schrau-
benzieher wird in den Ja-
ckenärmel gesteckt und
fällt nicht auf.“

Neben den verstärkten
Beschlägen empfiehlt An-
kert auch Fenster aus härte-
rem Holz und durch-
schlagshemmende Glas-
scheiben. „Häufig wird

auch versucht, die Scheibe
einzuschlagen, um dann
über den Griff die Scheibe
oder Terrassentür zu öff-
nen.“

Für Ankert ein unabding-
bares Muss sind abschließ-
bare Fenster. Dann können
die Fenster nicht mehr von
außen geöffnet werden.

Einen hundertprozenti-
gen Einbruchschutz gebe es

nicht, sagt Ankert. Aber:
Das Ziel der mechanischen
Einbruchhemmung verfol-
ge die Strategie, den Einbre-
cher so lange wie möglich
durch konstruktive Maß-
nahmen daran zu hindern,
ins Gebäudeinnere zu ge-
langen. Denn dadurch wer-
de das Risiko, beim Ein-
bruch entdeckt zu werden,
extrem hoch. Erfahrungen
zeigen, dass in solchen Fäl-
len der typische Gelegen-
heitstäter den Einbruchver-
such dann häufig vorzeitig,
also ohne Erfolg, abbreche.
Ankert setzt vor allem auf
mehr Information. In die-
sem Zusammenhang sei die
Stadt Lohne positiv hervor-
zuheben, deren Präventi-
onsrat seit Jahren aus krimi-
nalpräventiver Sicht „Tipps
und Hinweis für Neubau-
vorhaben“ in vorbildlicher
Weise zur Verfügung stelle.
Eine solch aktive Herange-
hensweise sei in Nieder-
sachsen fast einzigartig. Es
wäre wünschenswert, dass
auch die Nachbarstädte
und -gemeinden oder sogar
der Landkreis verstärkt
nach diesem Konzept infor-
mierten.

Kinderleicht zu knacken: Ist das Fenster nur traditionell gesichert, reichen Stephan Ankert
20 Sekunden mit einem Schraubenzieher, um es zu öffnen. Foto: Harding Niehues

„Querbeet“ geht es musikalisch am 16. März bei Fetisch-Jordan rund

Dinklager Kulturfrühstück
Dinklage – Wer am kom-
menden Sonntag (16. März)
Lust auf fröhliche Lieder
und ein gutes Frühstück
hat, sollte nach Dinklage
kommen. Dann nämlich
findet das erste Kulturfrüh-
stück dieses Jahres unter

dem Motto „Querbeet“
statt, zu dem der Förderver-
ein der Musikschule Rom-
berg herzlich einlädt. Um
10.45 Uhr beginnt die Ver-
anstaltung der Gaststätte
„Am Sportplatz“ Fetisch-
Jordan, In der Wiek 12,

Dinklage. Für das leibliche
Wohl sorgt ein reichhaltiges
Frühstücksbüfett (Kosten:
zehn Euro für Erwachsene),
für die Unterhaltung ein
Liederbüfett. Das Akkorde-
onensemble der Musik-
schule präsentiert unter der
Leitung von Johannes
Schaubert klassische und
moderne Stücke aus ihrem
Repertoire. Die Palette
reicht von traditionellen
Musettewalzern über James
Last bis hin zu bekannten
Musical-Melodien.

Die Familie Jordan bittet
darum, sich wegen einer
Platzreservierung kurz tele-
fonisch zu melden (04443/
1822). Der Förderverein der
Musikschule freut sich da-
rauf, viele Gäste beim ers-
ten Kulturfrühstück 2014
begrüßen zu können.

Musik und Essen: Das Kulturfrühstück findet Sonntag (16.
März) bei Fetisch-Jordan statt. Foto: Musikschule Romberg

Kurs für
Kindermädchen
und Babysitter

Dinklage – Ende März be-
ginnt ein neuer Kurs für
Kindermädchen und Baby-
sitter in Dinklage. Von Frei-
tag (28. März) bis Samstag
(29. März) können sich inte-
ressierte Mädchen und Jun-
gen ab zirka 13 Jahren opti-
mal auf ihre Aufgabe vorbe-
reiten und erhalten am En-
de ein Zertifikat. Auf
Wunsch der Teilnehmer
kann danach eine Vermitt-
lung über das Familienbüro
der Stadt Dinklage erfolgen.
Die Gebühr beträgt 15 Euro.
Anmeldungen an: Annelore
Arnold (Tel. 04443-917613).

Jägerschaft aus Mühlen brachte Reflektoren an

Warnung vor Wild
Mühlen - Durch die Jäger-
schaft aus Mühlen wurden
kürzlich im Bereich entlang
der Kreistraßen zwischen
Mühlen und Südlohne so-
wie zwischen Mühlen , Dü-
pe und Klein Brockdorf auf
zirka fünf Kilometer Länge
an den Leitpfosten blaue
Wildwarnreflektoren ange-
bracht. Hier war es in der
Vergangenheit immer wie-

der zu Unfällen mit Reh-
wild kommt. Nach Unter-
suchung und Studien der
Jagdverbände gehen nach
dem Installieren der blauen
Reflektoren die Unfallzah-
len deutlich zurück. Unter-
stützt wurde diese Aktion
durch die Umweltstiftung
: Allianz Blauer Adler sowie
Generalvertreter Norbert
Lamping aus Lohne.

Jäger aus Mühlen unter Leitung von Antonius Haverkamp (2.
von rechts) nach Aktionsende. Foto: privat

Heute
Teckelschau
in Dinklage

Dinklage – Die Teckelgrup-
pe Südoldenburg lädt heute
zur ersten Zuchtschau in
Dinklage, Hotel „Rheini-
scher Hof“, ein. Beginn:
13.30 Uhr ein. Mit dieser
Schau beginnen für die
Gruppe die Vorbereitungen
für das Jahr 2014. Die Züch-
ter möchten erfahren, wie
die Qualität der Teckel für
die kommenden großen
Ausstellungen ist. Nicht oh-
ne Grund haben sich bereits
Aussteller aus dem Aus-
land Schweden angemel-
det. Für den Liebhaber be-
steht die Möglichkeit, Infor-
mationen für die Haltung
eines Teckels und die erfor-
derlichen Voraussetzungen
zu erhalten.

Gebäude vor der
Dinklager Kirche
wird abgerissen

Dinklage – Das Gebäude
vor der katholischen Kirche
(Lange Straße 6) in Dink-
lage wird von morgen (10.
März) an abgerissen.

Wie die Stadt Dinklage
mitteilt, wird dazu der Geh-
weg komplett gesperrt. Die
Lange Straße wird während
der Abrissarbeiten halbsei-
tig gesperrt. Verkehrsteil-
nehmer werden um Ver-
ständnis und erhöhte Auf-
merksamkeit gebeten. Die
Abbrucharbeiten werden
zwischen ein und zwei Wo-
chen in Anspruch nehmen.
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Lehrling gesucht!
Ab 1. 8. 2014

Zafer Sengün ist Jahrgangsbester
FrischgebackenerMalermeister imMalerfachbetrieb IreneFuxen

Steinfeld. So sieht eine zufriede-
ne „Chefin“ aus: Irene Fuxen
freut sich über die bestandene
Meisterprüfung ihres ehemaligen
Gesellen und früheren Auszubil-
denden Zafer Sengün. Zurecht,
schließlich ist der frischgebacke-
ne Handwerksmeister aus den
Prüfungen als Jahrgangsbester
hervorgegangen. „Erwartungsge-
mäß“, sagt Irene Fuxen, schließ-
lich sei Zafer Sengün ein „leiden-
schaftlicher Maler mit viel Kreati-
vität und einem sehr guten Auge
für die Gestaltung des Raumes.
Im Steinfelder Malerbetrieb von
Irene Fuxen wird er in Zukunft
unter anderem die Werkstatt lei-
ten und dabei auch die Auszubil-
denden des Betriebes „unter sei-
ne Fittiche“ nehmen.

Frischgebackener Malermeister: Zafer Sengün freut sich zusammen
mit Irene Fuxen über die Auszeichnung. Foto: Wehring


